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Use Cases

Als einpopul̈aresMittel umAnforderungenzuerfassenundSystemezu

beschreiben,werdenUse Cases benutzt.SiebildendieBasisfür eine

umfassendereobjektorientierteEntwurfsmethode(Object-OrientedSoftware

Engineering,OOSE), welchevon IvarJacobsonmitentwickelt wurde.

Haupts̈achlichbeschreibenUse Cases dasVerhalteneinesSystemsin Formvon

Anwendungsf̈allenoderauchTransaktionen.
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Modelle

Die Modelle,die im OOSE benutztwerden,deckenallePhasendes

Entwicklungsprozessesab:

Anforderungsmodell: BeschreibungderfunktionalenAnforderungenaus

Benutzersicht

Analysemodell: LogischesModell desSystems,welchesaufstabilen

AnforderungenundeineridealenUmgebungaufbaut

Designmodell: UmwandlungdesAnalysemodellsin ein implementierbares

Design

Implementierungsmodell: EigentlicherProgrammcode

Testmodell: EntwicklungvonPrüfplänenundDurchf̈uhrungderTests
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Architektur

UnterArchitekturim OOSEwird dieBasisoderauchBedeutungaller

entwickeltenModelleverstanden.Sieist dasResultatderAnwendungeiner

Methode aufeinSystem.

Im OOSEwird hiereineParallelezurobjektorientiertenEntwicklunggezogen:

dieArchitekturstellt diebeschreibendeKlasseallererzeugbarenModelleoder

Systeme(Instanzen)dar.
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Prozeß

Im OOSEwird derEntwicklungsprozeßlosgel̈ostvomProjekteher

produktbezogenbetrachtet.Als Einzelprozessewerdendabeider

� Analyse-

� Konstruktions-

� Komponentenentwicklungs-und

� Testprozeß

beschrieben.DieseProzessekommunizierendabeiwährendder

Entwicklungsphasemiteinander.
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Prozesse und Modelle

DerEntwicklungsprozeßwird im OOSEalsVorgehenverstanden,beidem

Modelleineinander̈uberf̈uhrtwerden.Grunds̈atzlichgibt eszweiMöglichkeiten:

operational: einModell wird alsGanzesin einanderesModell überf̈uhrt,

welchesdannaufKorrektheitgepr̈uft wird

transformational: einzelneTransformationenwerdenaufeinerEbeneder

EinzelbestandteileeinesModellsdurchgef̈uhrt,wobeidieTransformationen

jeweilsgepr̈uft werden

Im OOSEwird hiervornehmlichoperationalgearbeitet.Dabeiwird versẗarktauf

Durchg̈angigkeit geachtet,sodaßsichObjekteübermehrereUmwandlungen

hinweg verfolgenlassen.
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Analyse

InnerhalbdesAnalyseprozesseswerdendieAnforderungenzun̈achstin ein

AnforderungsmodellunddanacheinAnalysemodell̈uberf̈uhrt.Die beiden

ModellehabendabeifolgendeCharakteristika:

� Beschreibungdessen,was dasSystemtut (im GegensatzzumDesign,wo das

wie im Vordergrundsteht).

� Anwendungsorientierung,keineBerücksichtigungdersp̈ateren

Implementierung

� Möglichkeit derDiskussionmit Endbenutzerndurchdie

Anwendungsorientierung

� Unabḧangigkeit bei ÄnderungenderImplementierungsumgebung
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Das Anf orderungsmodell

DasAnforderungsmodellsoll dieFunktionaliẗatdesSystemsdefinieren.Dabei

wird vomStandpunktdesBenutzersausgegangen.DasModell bestehtaus

� demUse-Case-Modell(BeschreibungderFunktionaliẗat),

� Interface-Beschreibungen(BeschreibungderInteraktionmit demSystem)

und

� einemModell desProblembereichs(Basisfür alleBeteiligten)
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Aktoren

Um dieAnwendungsf̈allezubeschreiben,müssenzuerstdieBenutzerdes

Systemsidentifiziertwerden.Diesgeschiehtmit Hilfe vonAktoren, welche

bestimmteRollenbeiderBenutzungdesSystemsdefinieren.Aktorenkönnen

� Endbenutzeroder

� andereSystembestandteile(Hard-/Software)sein.

Ein Aktor beschreibtabernichteinenbestimmtenBenutzer, sonderndientals

Klassendefinitionfür Rollen.
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Aktoren

Aktorenwerdenin zweiGruppenunterteilt:

prim äre Aktor en: bestimmendieFunktionaliẗatdesSystemsundbenutzenes

alsHauptzielgruppe

sekund̈are Aktor en: hängenvonprimärenAktorenab,untersẗutzendiesein der

Systembenutzung

AktorenbefindensichimmeraußerhalbderGrenzendeszuerstellendenSystems
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Use Cases

Ein UseCasebeschreibteineInteraktioneinesAktorsmit demSystemin

naẗurlicherSprache.Er beinhaltetalleEinzelereignisse,diebeiderInteraktion

durchgef̈uhrtwerden.DieseEinzelaktivitätenlösenjeweilseinen

ZustandswechseldesGesamtsystemsaus.Die SummeallerUseCasesbeschreibt

dieGesamtfunktionaliẗatdesSystems.
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Notation

NebendernaẗurlichsprachlichenBeschreibungexistierteineeinfachegraphische

Notation,welcheeinenÜberblicküberdasGesamtsystemliefernsoll:

Aktor

Use Case

System

Slide12

Identifikation von Use Cases

UseCaseswerdenimmerausgehendvonAktorenidentifiziert:

� für jedenAktor wird festgelegt, welcheEreignisseererzeugenkann

� dieEreignisse,diedieseninitalenEreignissenfolgen,werdenzueinemUse

Casezusammengefaßtundbeschrieben

FolgendeFragensinddabeiinteressant:

� WelchessinddieHauptaufgabeneinesAktors?

� MußderAktor aufSysteminformationzugreifen?

� InformiertderAktor dasSystemüberdieexterneÄnderungen?

� Wird derAktor überunvorgeseheneEreignisseinformiert?
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Instanziierung von Use Cases

Ähnlich wie AktorenwerdenauchUseCasesalsKlassenaufgefaßt:

� BeimAuslöseneinesexternenEreignissesdurcheinenAktor wird einUse

Caseinstanziiert

� Bei UseCases,dieeinegleicheinitiale SequenzvonEreignissenhaben,kann

erstsp̈ateridentifiziertwerden,welcherUseCasebegonnenwurde
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Abweic hung en innerhalb von Use Cases

NachdemdieUseCases̈ubermehrereAnalysedurchl̈aufehinweg stabil

beschriebensind,werdendieunterschiedlichenAuspr̈agungendefiniert:

Hauptablauf: Beschreibungdesnormalenoderamhäufigstenvorkommenden

Ablaufs

alternativeAbl äufe: BeschreibungderEreignisseim Fehlerfall
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Erweiterung von Use Cases

Analogzur VererbungvonKlasseneigenschaftenkönnenUseCasesauch

erweitertwerden.AusgehendvoneinemkomplettenAblauf werdenhierfür

Erweiterungenspezifiziert,die folgendenZweckendienenkönnen:

� BeschreibungvonoptionalenAbläufen

� Beschreibungkomplexer, seltenerAbläufe

� BeschreibungeinesallgemeinenAblaufs,aufdemmehrerespezialisierte

Abläufeaufbauen

DerzuerweiterndeAblauf mußdabeiunabḧangigvondenErweiterungen

beschriebensein.
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Interface-Besc hreib ung en

NebenderBeschreibungderFunktionaliẗatwird die Interaktionmit demSystem

in Interface-Beschreibungenkonkretisiert:

� BeschreibungderBenutzerschnittstelle(graphisch,Kommandozeileusw.)

� BeschreibungvonProtokollen

� ErstellungvonPrototypen
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Objekte des Problembereic hs

Als drittesModell wird in derAnforderungsanalyseinsbesonderebeiungenauen

Anforderungsbeschreibungenzus̈atzlichversucht,ein logischesModell des

Problembereichszuerstellen.EshatfolgendeAufgaben:

� SchaffungeinesgemeinsamenVokabulars

� HilfestellungbeimVerstehendesProblembereichs

� Hilfe beiderIdentifikationvonUseCasesdurchBeschreibungderDinge,die

im Systembearbeitetwerden

DiesesVorgehenentsprichtteilweisedenklassischenobjektorientierten

Analysemethoden
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Verfeinerung des Anf orderungsmodells

Zur UntersẗutzungvonWiederverwendungundzurVorbereitungder

Umwandlungin dasAnalysemodellwird dasAnforderungsmodellweiter

verfeinert:

� gemeinsameTeilevonUseCaseswerdenalseigensẗandige,abstrakte Use

Casesdefiniert

� konkreteUseCasesbenutzendieseabstraktenUseCases(vgl. dazudie

ErweiterungvonUseCases)

� gemeinsameTeilevonAktorenwerdenebensoalsabstrake Aktoren

beschrieben
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Das Analysemodell

DasAnforderungsmodellwird im zweitenSchrittderAnalysephasein ein

Analysemodell̈uberf̈uhrt.EsbestehtausInterface-Objekten,Entity-Objektenund

Kontroll-Objekten.Bei derTransformationwird dasin denUseCases

beschriebeneSystemverhaltenaufdieObjektedieserdreiTypenaufgeteilt.
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Inferface-Objekte

Funktionaliẗat,welcheandenSystemgrenzenerbrachtwird, wird in

Interface-Objektenbehandelt.Um diesezu identifizieren,gibt esdrei

Möglichkeiten:

� direkteÜbernahmederObjekteausderInterface-Beschreibung

� BetrachtungderInteraktionderAktorenmit demSystem

� Betrachtungderinterface-spezifischenTeilederUseCases
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Entity-Objekte

Information,die im SystemüberlängereZeit hinweg gehaltenwird, wird in

Entity-Objektenabgelegt. SieexistierenübermehrereAbläufevonUseCases

hinweg undentsprechenweitgehenddenObjekten,die im Modell des

Problembereichsidentifiziertwerdenkonnten.
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Kontr oll-Objekte

Kontroll-ObjekteverbindenInterface-undEntity-Objekteundkönnendirektaus

denUseCasesabgeleitetwerden.Ein Kontroll-Objektsollteanmöglichst

wenigenUseCasesbeteiligtsein.Kontroll-ObjektesollendieModifikationvon

Systemverhaltenerleichtern.
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Probleme bei der Verwendung

Bei derBenutzungvonUseCasesin Verbindungmit objektorientiertenTechniken

(eineverbreiteteKombination)sindjedochfolgendePunktezubeachten:

� UseCasesstellennureineinformelleSystembeschreibungdar

� siestellendieReihenfolgevonOperationenin denVordergrund,beim

objektorientiertenEntwurf ist dieReihenfolgejedochnachrangig

� siezerlegeneinSystemnachfunktionalenGesichtspunkten,dieswiderspricht

objektorientierenVorgehensweisen

Esist deshalbempfehlenswert,UseCasesnuralsMittel zumErfassenundPrüfen

vonAnforderungenzubenutzen,nichtaberalsAnalyse-undDesignmethode


